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Ich habe biethet in der gegenwärtigen Pewirde nie öffentlich zu
eich gesprechen. Es geschoch in einem gerechten Mißtraum in mein

Befähigung, von allen Gebiethe des menschlichen Geistes lag mir bis

jetzt keines frem als die Politie, und ich bin nicht gewohnt über Dinge

zu sprechen, die ich nicht völlig verstehen. Ich wollte auch ein guten Theilirs Win

der übrigen Schriftstellen hätte dasselben Mißbaue in sich gesagt, als
ich.

Gegenwärth sie aber die Dinge auf einen Punkt gediehen, daß jeder
vereinfliche Mensch, der nicht in der Aufregun

ist in der ihr seydbeurthend
das größliche Ganz der Freichnisse leicht voraus sichr kann. Ich wird ein

Pfliche alls Bürger zu verletzen glauben, wenn ich ist sprache!
Von vorn herein will ich ich beurtheilen, ob das Gat oder Schlaume

recht als unrecht ist was ihr wolt, ja ich zwifte seynen nicht annur
guten Meinig. Ich will aber versuchern auch zu zeigen, daß ich auf den

jetzigen Wage genade das Gegentheil von den erreicht was ihr woll
Ihr begehrt daß der Kaiser zurückkehren. Kann der es aber nochden

letzte Ereignisten? und wenn er nach seine Gutmüthiglit auch wollte.
glaubt ihr nicht, daß die seinwohnen sie gegenwärtigen Residung, euren

Aufruhr der Gewalthat, eine Aufruch der Liebe entgegen setzend ihn

hinder weiden zurkzulechen! Ich beklethe sein Abeesehn wie ihn,
aber kann er seinen übenigen Länden von der aus wegiern wojedene
seine Befehle der Verdacht des Erzwungen so auch abgenöthigt anklobt.

Aber, könnte ihr sagen, seine Meister sind unter uns in Konstikuziviellen
Mante bilden diesen die Reginung. - Begreift ihr nicht, daß sobald

die Kunde des letzten freignisse nach Imerbruk kommt, der Kaiser anderen
Ministe ermann wird? Ihr habt denn nur Poriertleuten in eure heralt,
arben so ihn mehr in einer Manern, der Ebscheidung eben so werggilt

als die nuge

Wie ist nur die Hauptstadt der Östrichsche Monachei weit der Sitz
der Gesammtrezierung dort ist. Ihre al Augenblick als diesen sich vonuns

entfert ist. Wenn nun noch die Hauptstadt die Niederstah und eure gutgen
meiten Staats. Einahlung ersticken sich nicht im bis Kraus undWeinen

Nustandt
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Ihr eifert gegen Aristokual und denkzion, gegen beiden liegt die
Schittproh in der gegebenen Verfaßung, selbst mit demansprängliche
Wohlggesetze. Da die erste Kaumer ohne die zweite ichts kann, so vermacht

sie höchts zu verzögern nicht aber aufzuhaben. Und wenn der Kaiser alle
seine Ministen aus der Kristelanzen wahlte, sond dürft ihr ihn euer mir

Stimmen zu erziehen und um sie zur Abdankung zu nöthigen. Was aber die
Makzion betrifft, so hüthet auch nicht selbst Reakzionaren zusehen

Wenn der ruhige und besonnen Theil unserer Bevölkung die Unordung

in Wien als eine Folge der Freihe betrachtete, so dünste er lieht dahin
kommen den frühern in den Märztage georreich besiegten Zustand zu

bedauen, ja zurück zu wünschen. Nur dadurch würde ein Rackon möglich
alles andere sich Träume

Ihr woar alls Milikier aus der Stadt entfernt. Man hat euch zweimel
deutlich genug gezeigt, daß man es gegen auch nicht brauchen weilt oder es

nicht zu brauchen wagt. Andersels bedenkt, daß das Militär in der Städche
auch etwa noch erwünscht seyn könnte als Beistelnd gegen gewissen anfrove

sirte Bundsgewissen, die ich ist wahr bezeichen will; dann daß solage
des Militär innerhelten der Stadt ist, man es auch verfügen muß undes

daher Sichorhit gewährt vor jenen furcheban Mittl wie manFestung
der Stadten - und zwar nun so leichten ja bevölkentet sie sich - einmmt
ohne eine Schuß zu thun. Wennich das Mittel ermele, würdet ihn glauben

ich verwirthe er einen Gegen, die es übriges besser kennen als ich. Ic
will es auch daher selben errathen lassen

Ihr sagt nun haben auch gewaltsan entwesen wollen. Nun den ihr

habt widerstanden und send sich mich hervorgegangen. Eure Ehre als Kaises bewanderteMacht
ist gerettet. Nun aber auf erfüllt die Pfliche als Burger und schützt mitWiwangekos
uns die Stadt auf die sich von einem an unser Machtzulegt sich beschwänkte
Gebt nicht muthwillig nur an der Mörchtig erworben Ruhe pris, und

ihr Bewegungfotseht, die fortan ihre Zwecksind und zu der furchtbarsten freichnisten
Zerwählung sichen konn

Wasich auch hier sage wird auch jeden Vermünftigen sagen, ja ihr sagtet es
auch selbst, wenn ihr nicht aufgeregt und überreitzt wert, von alle wasden

Menschenschötzbar nicht fehlt auch vielleicht nur die Erfohung, macht nicht daß
die nächste ein gräßlichen sey.
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